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Die Vorleeungen an der Universität werden am zöten April 

ihren Anfang nehmen, 

Herr Bonitas », bey welchem auf dem Intelligenz - Comtoir im 

s0gen. Kürschnershofe nachzufragen ist, wird den Studierenden, gegen 

die Gebühr, bequeme Quartiere und ihre Preise bekannt machen.



  

  

Allgemeine Wissens chaften. 

  

A. Philosophische Wissenschaften. 

1) Akademische Encyclopaedie und Methodologie mit beständiger 
Anleitung zur Bücherkunde. 

ProfesSor FiScHER , zweytägig von 11-12 Uhr, 

2) Mitaphysit , Naturrecht und Ethik. 

/ Professor METZ » die Metapbysik , wöchentlich 5mal , früh 

von 8-9 Uhr; die beyden andern Sparten wöchentlich 

5mal, von 10-11 Uhr, -- Auf Verlangen liest ex auch. 

Anthropologie und Logik, 

3) Philosoplhische NaturwisSenschaft. 

Professor WAGNER , nach Seinem Buche von der Natur 

der Dinge, wöchentlich 5mal, von 4--5 Uhr, 

4) Empyrische Psychologie , mit dem neuen Zuwachse dieger- Wig« 
Senschaft, 

Professor RückeRT, Smal wöchentlich, früh von 6--7 Uhr, 
z *
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Anf Verlangen ist dergelbe auch zum Vortrage der theo» 

retiSchen und praktischen Philosophie in einem Kurse, 

bereit, 

5) Paedagogik und Methodik. 

Professor ÄNDRES, Wöchentlich 3mal, Nachmittags von 3--4 

Uhr, | 

  

B. Mathematische und physische WisSsenschaften, 

1) Geometrie und Trigonometrie. 

Professor Merz, oder, auf Verlangen, auch andere Theile 

der Mathematik, wöchentlich 8mal, von 2--3 Uhr, oder zu 

einer andern beliebigen Stunde, . 

2) Physik. 

Professor PrckEL, theoretisch und practisch, in Ver- 

bindung mit Chemie, täglich von 6--7 Uhr Abends, in 

dem bierzu eingerichteten Hörgaale Seiner Behausung,/ 

Professor SoRc6, theoretische und experimental- 

Physik, nach Hildebrand's Anfangsgründen der 

dynamischen Naturlehre, ( Erlangen 18607.) täglich 

von 11--18 Uhr, 

Meteorologie. 

Professor SoRG , mit Rücksicht auf den 5ystematischen 

Grundriſs der Atmosphaerologie von Lampa- 

dius, (Freyberg 1806), Mittwochs und Sonnabends, früh 

von 7-8 Uhr, *
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Theoretische und experim2ntal-Chemie, 

Detselbe, nebst ciner Kritik des Systems der dualistischen 
Chemie des Prof, Winterl, dargestellt von Schusgter, 

(Berlin 1607.) 4mal wöchentlich von 4--5 Uhr, 

3) Naturgeschichte. 

Anleitung zur allgemeinen NaturgesSchichte der 3 Natur- 

reiche. | 

ProfesSsor BLANK. 

AMineratogie. 

Professor VOGELMANN, mit Hinweisung auf.die neuesten Mi- 

neralsysteme, wöchentlich Smal von 10--11 Uhr, oder zu 

einer andern beliebigen Stunde, 

Derzelbe wiid auch 2mal in der Woche öffentliche Vorle- 

Sungen über die ökunomische Mineralogie in noch zu be- 

Stimmenden Sinnden halten, > 

Proſfes5or BLANK giebt in dem naturhistorischen Universitäts- 

= "-  Cabinete anschauliche Erklärungen über Mineralogie 

g0wohl in oryctognostischer als geognostischer Hinsicht, 

Auch über zoologische und andere im Cabinete befindliche 

Gegenstände, in noch zu bestimmenden Tagen und Stunden. 

Botanik. 

Professor HELLER , "nach Piebebring's Lehrbuche der 

Fundamental-Botanik, 4mal in der Woche; früh 

von 7-8 Uhr, 

Mit diesen Vorlesungen wird derselbe in der Folge Ex- 

curSionen in die umliegenden Gegenden verbinden , um
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Seine Zuhörer im Aufsuchen und Bestimmen der einhei- 

mischen Pflanzen zu üben. | 

Oekonomische Pflanzenkunde, 

Derselbe, nach Wistling's Handbuche , in noch zu be- 

Stimmenden Tagea und Stunden. 

Zoologie. 

Profess5or VOGELMAYS ist bereit, über die allzyemeine und , O 

ökonomische Looiogie Vorlesungen zu halten. 

  

C. Historische Wissenschaſten, 

1) Webräische Aliterthümer. 

Professor SCHLOSSER, von 11--12 Uhr, 

2) Allgemeine Weltgeschichte. 

Professor FISCHER; 4tägig von 11--12 Uhr, 

3) Geschichte der Europätischen Staaten. 

Professor MANNERT, nach Meusgel, 

4) Weltgeschichte , zweyter Theil , enthalt*:nd die Europäische 
GesSchichte vom Anfange der christlichen Zeitrechnung. 

Professor WAGNER, wöchentlich 5mal früh von 7--8 Uhr, 

5) Ueber die neiesten Culturverhältnisse der vornehmsten Euro- 

päischen Staaten, 

Profes5or Fi1SCHER, in noch zu bestimmenden Stunden,



6) Deutsche Geschichte. 

Professor MANNERT , mit besonderer Hingicht auf die Anus- 

bildung des rheinischen Buniles, nach Seinem Compendium 

der Reichsgeschichte, 

7) Litterärgeschichte der neuern Zeiten, 

Profes80r GOLDMAYER, in noch zu bestimmenden Stunden. 

's) Geschichte der PhiloSsophie, 

Professor RüCkERT, öffentlich 4mal in der Woche, in einer 

zu wählenden Stunde, 

  

D. Philolozie. 

Profes3or ScHLOSSER trägt 3mal in der Woche die hebräi- 

SChe Sprachlehre vor , den etymologischen Theil nach 

Hezel, den syntactischen nach Weckerling's Syntax, 

von g= 10 Uhr, Die drey übrigen Tage, die arabische 

nach Hezel, | 

Profes50r ANDRES über die Horazischen Briefe, mit 

lateinisSchen Sprach-Uebungen , in noch zu bestimmenden 

Stunden, “ 

Dr. BLün»n, Lehrer am Gymnasium, erklärt mit besonders 

dazu erhaltener Erlaubniſs a) Pindar's olympi- 

8 che Oden, b) Cicero de finibus Bonor, et Ma- 

lor, 
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E. Schöne Künste, 

1) Ueber den Styl , besonders über den Geschäftsftyl. 

Professor Fi1eScHER, nebst Uebungen, in noch zu bestimmen- 

den Stunden, 

2) Theorie der M:Sik nach ästhetisSchen Ansichten und in Ver- 

bindung mit der Geschichte dersSelben. 

Privatdocent FRüHnLtca, öffentlich, mit kritischer Beleuch 

mwng vorzüglicher musikatisechen Werke. Auch erbietet 

er 8ich, die ganze Harmonielehre in besondern Stunden 

vorzutragen, 

  

Besondere Wissenschaften, 

  

A. Theologie. 

1) Biblische Ex*gese. 

Professor SCHLOSSER erklärt den Jesaias aus dem Grund- 

texte, mit einer metrischen Uebersetzung, von 3-4 Uhr, 

Professor Onynmus die Evangelien , Smal in der Woche, 

von 8-9 Uhr. 

2) Kirchengeschichte. 

Professor BERG Setzt, mit Hinsicht auf Dannenmapyr's 

Instit, hist, eccles,, dieselbe von Luther bis auf die gegen- 

wärtige Zeit ſort, wöchentlich 5mal, von 10--11 Uhr, 
“



49 ) 

3) Dogmatik, 

Profes30? OBERTHÜR, Smal wöchentlich, yon 7--8. Uhr, 

4) Acetik und Pastoral- Theologie, 

Professor EvgiIcH, von 2--3. Uhr, 

  

B. Rechtskunde und Staatswissenschaft. 

T. Rechtskunde. 

2) Fur iStische Encyklopädie und Methodologie. 

Profess0r SCHMIDTLEIN „ 3mal wöchentlich , in noch zu be 

Stimmenden Stunden. 

2) Naturrecht. 

Dergelbe, mit beständiger Rücksicht auf die neuern und 

neuesten Versuche, besonders auf Fichte's Grundlage des 

Naturrechts, 3mal in der Woche. 

3) JInstitutionen des römischen Rechts. | 4 

Profes30r KLEINSCHROD, nach dem Höpfnerischen Hei- 

nec, täglich in einer beliebigen Stunde, 

4) Pandecten (oder das gemeine Civil-Recht). 

ProfesSor SCHMIDTLEIN, nach dem Schneidtischen Hell 

Feld mit Modification durch eigenen mitzutheilenden Plan, 

täglich von 9=210 und von 11==12 Uhr, 

5) Teutsches Privat-Recht in Verbindung mit dem fränkischen 

Rechte. 

Profes5or METZGER, nach Krüll, von 10==11 Uhr, 

2
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6) Positives Staatsrecht. 

' Profes8d? Br, nach vorausgeschickter Kritik 'der teutschen 

Reichsverfassung, das öffentliche Recht des xheini- 

Schen Bundes, nach Anleitung Seiner (bis Ende des 

Märzes erscheinenden) Systematischen Darstellung 

des rheinjschen Bundes aus dem Standpunkte 

des öffentlichen Rechts, in noch zu bestimmenden 

Stunden. 

„) Lehenrecht. 

Derselbe, nach Boehmer, in einer zu wählenden Stunde, 

8) Kirchenrecht. 

Professor GREGEL, nach Schenk1, früh von 7-8 Uhr, * 

| » Criminalrecht. 

Professor  KLEINSCHROD) nach Meister, täglich von 8--9 Uhr. 

40) Theorie der gerichtlichen Klagen und Einrede. 

- "Derselbe, am Dienstage, -Donnerstage und Sonnabende 

von 3--4 Uhr, 

I1) Practischer Unterricht (ogen. Practicum und. Relatorium). 

- Profes30r SCHMIDTLEIN, nach Goenner's Anleitung zur 

juristigchen Praxis, Mondtags, .Mittwochen und 

Freytags von 3--4 Uhr, 

"xe r
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IE Staatswissenschaft: 

1) Allgemeine Staatslehre. als Grundlage Sämmtlicher- urig der 

StaatswisSsenschaft.. 

- Professor BEHR , nach Seinem eignen Systeme (b. Göbhardt 

1804.) in 'Verbindäng mit einem Disputatorium. und Ela» 

boratorium, täglich in noch zu bestimmenden Stunden, 

2) Polizi3twisStnschaft in Verkindung mit dem Poligezrechte. 

„Professor METZGER, 6mal wöchentlich, in einer zu  wählen- 
22 ee, [ZIT DUE IRaetg rr u beo “+. ; 

den Stunde, 

3) Wirthschaftslel:re. 

LandwirthSchaſt, 

Professor GEYER, nach Jung, täglich früh von y--8 Uhkr/- 

FabrikwisSsenschaft. 

Derselbe, nach Walther, Mondtags, Mittwochen und Frey 

tags von 9-10 Uhr, 

ForstwisSenschaft. 

Dersgelbe, nach Dätze]l,. täglich von 11--12- Uhr, * 

  

C. Heilkunde. 

1) Geschichte der Heilkunde, 

Professor SPINDLER, nach Kwebel, 2mal wöchentlich, 

Profess0r RuLAND wird, mit Beziehung auf die einschlagende 

Epoche der Geschichte der Medicain-, für“Liebhaber der 
oa“ 

nt
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ältern Litteratur unter den Studierenden, die Bücher des 

Cornelius Celsus de medicina, öffentlich, in noch 
zu bestimanenden -Stunden erklären, 

2) Anatomie, *) “ 

Profes80r DoELLINGER igt bereit, Osteolo gie und Nevro- 
lo gie vorzutragen, 

Prosector Dr. HESSELBACH, OSteologie und Syndesmo- 
logie wöchentlich Smal von 11=-=12 Uhr; und Nevro- 

logie eben 80 oft von 7--8 Uhr, privatissime. 

Derselbe giebt Anleitung im Praepariren , täglich von 

4--6 Uhr, vom 11ten April bis in den Junius, 

3) Vergleichende Anatomie. 

Profess0r DÖLLINGER, in einer noch zu bestimmenden “tunde,. 

4) Chemie. 

Professor PIicKkEzL , in medicinisch - pharmaceutischer und zu- 
gleich technologischer Hinsicht, von 3-4 Uhr im Labo- 
ratorio chemico, 

5) Medicinische Botanik. 

ProfesSor HELLER, 4mal wöchentlich früh von 7-8 Uhr, mit 
vorzüglicher Berücksichtigung der Arzneygewächse, 

6) Physiologie. . 

Profes8or DÖLLINGER, nach eignem Lehrbuche, täglich von 
2--3 Uhr. 

7) Pathologie. 

Dergelbe, nach eigenen Heften , täglich von 11--12 Uhr, 
  

*) Für diese Vorlesungen ist , bis zur definitiven Begetzung des Lebr- 
faches der Anatomie, Vorsorge getroffen,
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8) Heilmittellehre. 

-Professor Hoasca, in Verbindung mit Pharmazie, Waaren- 

kunde und der chemischen Prüfungslehre der Arzneyköür- 

per, ömal wöchentlich von 2--3 Uhr, 

Sonnabends werden Vebungen in der Receptirkunst gehalten, 

Professor RuLanD , dieselbe in Verbindung mit allgemeiner 

Therapie und Anleitung zum Receptschreiben , 6mal wö- 

chentlich von 11--12 Uhr, 

9) Generelle und Specielle Therapie, 

Professor HoRscn, allgemeine und besondere Therapie, täg- 

lich früh von 6--7 und von 11--12 Uhr, 

Profes80or SPINDLER, Nosologie und Therapie; a) alls 

gemeine als Wissenschaft, in noch zu bestimmen« 

den Stunden ; b) die begondere, täglich von 10--11 

Uhr, beyde nach eigenen Anzichten. 

Profes50r FRIEDREICH, die gesammte specielle Thera- 

Pie, 

Professor RuLanD über die Sogen. Gemüthskrankhei- 

ten, nach der demnächst erscheinenden a2ten Auflage Sei- 

ner medicinisch-psychologischen Betrachtun- 

gen über denselben Gegenstand, 

10) Chirurgie. 

Profes8or MARKARD, System der Chirurgie, nach Ar- 

nemann, täglich 8 Stunden, 

Auch hält derselbe Uebungen in der Bandagen » und Ma- 

chinenlehre, in mehreren Cursen,
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Profes830xr BARTHEL VvoN SIEBOLD a) über medicinigche 

Chirurgie, mit Vorzeigung der vorzüglichzien Ope- 

rationen, .nach Tittmann, täglich von 2-3. Uhr; -- b) 

über Knochenkrankheiten » nach Vittmann, mit 

Vorzeigung der dahin Sich beziehenden Praeparate aus dem 

anatomischen Cabinete, und in Verbindung mit der Lehre 

vom chirurgischen Verbande, nach Stark, wö- 

chentlich 4mal Abends von 5-6 Uhr; =- c) Setzt er Seine 

Anleitung in den Sämmtlichen chirurgischen Opera- 

tionen, jIinsbesondere auch in den Augenoperatio-« 

nen und dem Steingschnitte an Leichnamen in Schick- 

tichen Stunden fort. 

ProfesS80or SPINDLER , medicinische Chirurgie, mit 

Einschluſs der Augenkrankheiten. Letztere trägt dergelbe 

auch, auf Verlangen, privatissime vor, 

Dr, Chirurg, RINGELMANN a) über das Zahneni der Kinder, 

mit Hinweisung auf Sternberg's Erinnerungen und Zwei« 

fel gegen die Lehre der Aerzte von dem Schweren Zahnen 

der Kinder; b) über die Krankheiten des Mundes, beson- 

ders der Zähne, wöchentlich ömal; c) wird er in den ein- 

Schlägigen Operationen Mittwochs und Sonnabends von 

11--12 Uhr Uebungen anstellen lasen.. 

1) Entbindungskunde. 

Profes30r ELt48 VoN SIEBOLD, theoretisch und practisch, mit 

Vebungen am Fautom und den - klinischen Vebungen in 

der Entbindungsanstalt, nach geinem Lehrbuche (zweyte 

verbesserte Auflage, Leipz, b. Jacobäer 1808.) von 7--8 Uhr. 

Dergelbe ist auch bereit, blos Anleitung in der manual» 

und instrumental « Geburtshilfe am Fantom und an Leich-
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namen zu ertheilen, nach Seinem Leitfaden „VUebersgicht 

„Praktischer Vebungen am Fantom“, , Mürnb, b. 

Grattenauer .) | | 

Profes5or Marian, theoretische und pr aktigsche Ent- 

bindu ngskunde, mit Anleitung und Vebung in den 

manuäl - und instrumental- Operationen, nach Froriep, 

täglich, 

12) Gerichtliche Arzney vissenschaft und medicinische Polizey. 

Profes5or LRuvLAND, nach Seinem Entwurfe (Arnstadt und Ru« 

dolstadt b, Klüger 1806.) wöchentlich 4mal von 4--5 Uhr, 

13) Medicinische Clinik. 

ProfessSoxr FRIEDREICH , täglich im Julius-Hospitale von 

9--11 Uhr. 

Professor HoRscH wird die ambulante Clinik täglich früh 

von 10--11 Uhr fortgetzen , und damit Anleitung zu me- 

dicinisch-gerichtlichen und polizeylichen Untersuchungen 

und Auszarbeitungen verbinden, 

14) Chirurgische Clinik. 
Professor BARTHEL von SIEBOLD, im Julius- - Hospitale, tag- 

lich früh von 8--g9 Uhr, | * 

15) Entbindungs- Clinik. 

Professor EL1as VON SIEBOLD , in der öffent]. Entbindungs- 

anstait, nach dem in Seinem Programm „über Zweck 

und OrganisSation der Clinik in einer Entbin- 

dungsanstalt“ (Bamb, u. Würzb, b, Göbhardt 1806,) 

mitgetheilten Plane, von 10==11 == und im nöthigen Falle 

um 5 Uhr, |
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16) Yeterinar-Medicin. 

Professor Rys8, über epizootische Krankheiten, nebst den da- 

gegen wirkenden Medicinal - und Polizeyanstalten , Mitt» 

wochen und Samstag früh von 7--8 Uhr, 

Dergelbe über die Krankheiten der Hausthiere, wöchentlich 

viermal von 6--7 Uhr, 

  

Die Universitäts-Bibliothek nebst ihrem Lesezimmer ist im Som- 

mer-Semester täglich (die Mittwochen ausgenommen, wenn kein Feyer- 

tag in die Woche fällt) früh von 9=12 -- und Nachmittags von 2--5 

Uhr offen, 
  

Schöne und bildende Künste. 

Zeichnungskunst? Koehler, 

Kupferstecherkunst: Bäitthaeuser, 

Musik: Froehlich. 

Sprachen. 

FranzösiSche: Bils, Mathey, le Blanc 

Englische : Ingram, Bils, 

TtalieniSche? Corti, 

 Spanische: Bils, 

Exercitien-Meister. 

Rechenkuns!: Wagner, 

Schreibkunst:? Wirtb. 

Tanzkunst? Morawec, 
 


